
^ 28 . Amts- und Nnzeigeblalt für den Bezirk Calw . 72. Iahr-lm-.
Erscheint Dienitagi , DonneritagS und SnmStatzr.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk »nd in nächster

Mmgebung S Psg. die Zeile, weiter entseint 12 Pjg.
Samstag,  Len 6. Mrs 1897.

BiettÄjShrlicher Ldounementßprei» in der Stadt Mk. L.
in» Hau» gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen t« BqKL.
Außer Bezirk ML. i . S5.

AmtlicheN«La»u1mach«»ge».

A« die Ortsvorjleher und Gebiiiidtbeßher.
Zur Sicherung der Gebäudebesitzer vor dem

ihnen aus der Unterlassung der Anmeldung von Neu¬
bauten , Bauverbesserungen ec. zur Einschätzung bei der
Gebäudebrandoersicherung etwa erwachsenden Schaden
»geht hiemit unter Hinweis auf den Erlaß des K.
Verwaltungsrats der Gebäudebrandversicherungsanstalt

rw . 31 . August 1892 (Ministerialamtsblatt S . 263)
folgende Bekanntmachung:

1. Neubauten , Bauveränderungen und Bauver¬
besserungen einschließlich neuer Gebäudezubehörden,
welche noch nicht zur Gebäudebrandversicherung
eingsschätzt sind und nicht den bloßen Ersatz
abgebrannter , versichert gewesener Gebäude oder
Gebäudebestandteile bilden , werden im Fall einer
Brandbeschädigung nur dann als versichert be¬
handelt , wenn sie vorher von dem Gebäude-
bssitzer  bei dem Ortsvorsteher entweder zur
sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfolgenden
Einschätzung oder zur ordentlichen auf Kosten
der Gemeinde geschehenden Jahresschätzung unter-
schriftlich an ge meldet  worden sind.

2 . Durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen,
soweir eine solche überhaupt stattfindet , wird die
erforderliche Anmeldung durch den Gebäude¬
besitzer nicht ersetzt.

3 . Die Anmeldung kann während des ganzen Jahres
erfolgen.

4 . Ein Brandversicherungsbeitrag im Anmeldungs¬
jahr ist nur dann und zwar nachträglich zu ent¬
richten , wenn eine Brandentschädigung gewährt
werden muß.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , für
thunlichste Verbreitung dieser Bekanntmachung zu
sorgen und die Gemeindeangehörigen entsprechend zu
belehren.

Die Baukontroleure sind zu beauftragen , daß'
sie bei der Vornahme der Baukontrolle die Bauenden
auf die Wichtigkeit der unverweilten Anweisung ihrer
Neubauten ec. ausdrücklich aufmerksam machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag
im Schultheiftenamtsprotokoll nachzuweisen.

Calw.  5 . März . 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von
Prüfungen int Hufbeschlag an den Lehrwerk¬

stätten für Hufschmiede.
Für Schmied ' welche dis in Art . 1 des Ge¬

setzes vom 28 . April 1885 , betr . das Hufbeschlag¬
gewerbe vorgeschricbsne Prüfung behufs des Nach¬
weises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes
erstehen wollen , finden an nachstehenden Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede solche Prüfungen statt , und
zwar:
in Ravensburg  am 31 . März und 1. April d . I .,
„ Ulm am 2 . und 3 . April d. I .,
» Hall  am 8 . und 9 . April d . I,,
„ Heilbronn  am 10 . April d . I .,

.^ » Reutlingen  am 14 . und 15 . April d . I.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung
erstehen wollen und sich nicht an den zur Zeit an
den betreffenden Lehrwerkstätten im Gang befindlichen
Lehrkursen beteiligen , haben ihr Gesuch um Zulassung
zu einer der erwähnten Prüfungen bei dem Ob er amt,
in dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte
befindet , spätestens drei Wochen vor dem festgesetzten
betr . Prüfungstermin vorschriftsmäßig rinzureichen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis
der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit  im Schmied¬
handwerk und einer zweijährigen  Thätigkeit als
Schmied ge seile,  wobei die Zeit der Beschäftigung
im Hufbeschlag besonders angegeben sein muß . Die
urkundlichen Nachweise hierüber , d . h . die von den
Ortsbehörden beglaubigten Zeugnisse der betr.
Meister  sind mit dem Zulaffungsgesuch vorzulegen.

Stuttgart , 22 . Febr . 1897.
v. Ow.

Tagesnemgkeiten.
Calw,  3 . März . Heute wurde Hr . Georg

Schütz , seit 9 Jahren Stadtschulth .-Amts -Assistent und
seit 3 Jahren Ratsschreiber in Pfandsachen von dem Ge¬
meinderat einstimmig als Stadtpfleger gewählt . —
Am 1. März haben die bürgerlichen Kollegien beschlossen,
behufs zweckmäßigerer Vornahme der Latrincnreini-
gung eine Handluftpumpe mit Gummischläuchen , zwei
Fässern mit 900 und 700 Liter Gehalt , 2 Abfuhr»
wagen und 1 Requisitenwagen anzuschaffen . Der
Kostenaufwand ist zu 1580 vorangeschlagen.
Gegen Bezahlung einer jährlichen Gebühr , welche
den seitherigen Aufwand nicht übersteigen wird , soll
künftig durch städtische Arbeiter die Entleerung der
Aborte derjenigen Hauseigentümer vorgenommen
werden , welche der Stadtpflege anzeigen , daß sie von
dieser Einrichtung Gebrauch machen wollen.

— Wie nachträglich mitgeteilt wird , starb der
Wirt des Jägerhauses , F . Xander,  an einem Herz¬
schlag, nicht, wie berichtet , an einem Gsnickbruch.

Cannstatt,  3 . März . Während der Vor¬
nahme von Grabarbeiten zur Kanalisation in der
Seelbergfiraße stürzte heute nachmittag plötzlich eine
Seitenwand des einige Meter tief gehenden Grabens,
durch welche sich eine Dohle zieht , ein und verschüttete
zwei Arbeiter , welche auf der Stelle tot blieben.
Es sind Wilhelm Hofmann , ledig , von Oberimmsrs-
dorf , Kreis Zittau , und Friedrich Glück , ledig , von
Zwerenberg , OA . Backnang . Das Gericht nahm als¬
bald Augenschein.

Cannstatt,  3 . März . Das gemeldete schwere
Unglück dürfte für den Unternehmer Schiller  ein
äußerst unangenehmes gerichtliches Nachspiel haben.
Wie von glaubwürdigster Seite gemeldet wird , hat
derselbe trotz der beträchtlichen Tiefe des Schachtes
jede Art von Verschalung unterlassen , so daß das
Unglück namentlich in Anbetracht der vielfachen Regen¬
güsse von vornherein hätte vorauszesehen werden
müssen . Diese Verschalungen sind sonst überall gang
und gäbe obgleich sie nicht unerhebliche Kosten ver¬
ursachen . Gerade letztere scheint der Unternehmer
ersparen gewollt zu haben , was ihn , abgesehen von
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit auch in Bezug

auf die Entschädigung der Hinterbliebenen der Ver¬
unglückten teuer zu stehen kommen wird.

Heilbronn,  3 . März . Heute Mittag raste
ein furchtbarer Sturm  über die Stadt hin , der für
die neu aufgeschlagenen Ausstellungsgebäude
verhängnisvoll werden sollte . Ein Windwirbel er¬
faßte den hohen Turm vor der Stadtkelter und warf
ihn auf das sogen . Repräsentationsgebäude , da » dan»
zusammenbrach,  so daß ein Haufe von Balken
und Latten den Platz bedeckten. Zum großen Glück
waren sämtliche Arbeiter vorher weggegangen . Die
schon beinahe fertigen Gebäude blieben verschont.
Der Platz war heute Abend schon wieder geräumt.
Der Schaden dürfte ein recht erheblicher sein . — In
den letzten Tagen wurde mit dem Abbruch der Ge¬
bäude am Kramstraßendurchbruch begonnen . Die Ver¬
bindung der Kramstraße mit der Allee dürste schon
in einigen Tagen hergestellt sein . In etwa 4 Woche«
werden sämtliche Gebäude abgetragen sein. — Der
Weiterbau der neuen evang . Kirche wurde wieder aus¬
genommen . Da den Winter über eine große Zahl
von Steinen behauen wurde , so kann die Kirche, ab¬
gesehen vom Turm , in diesem Jahre vollendet werden»

Pforzheim,  4 . März . Wohl kaum in einer
Stadt des deutschen Südens dürfte die Bauthätig«
keit zur Zeit eine so ausgedehnte sein , wie hier in
Pforzheim.  Ueber 150 Neubauten sind in Vor¬
bereitung und ihre Zahl steigt beständig . Wer eS
nur einigermaßen noch kann , kauft einen Bauplatz
und baut . Eine 1. und eine 2 . Hypothek hilft über
die finanziellen Schwierigkeiten hinweg . Selbst solche
Leute , denen das Bauen sonst nie eingefallen wäre,
probieren es mit demselben . Wenn wir nur frei
sitzen, lautet die Losung . Die Hausbesitzer nehmen
mit Besorgnis diese Baulust wahr . Sie fürchten,
und wohl nicht mit Unrecht , ein Sinken der Miet »-
preise und in Verbindung damit eine Verminderung
des Häuserwertes . Dies wird namentlich dann der
Fall sein , wenn die Bahn Zuffenhausen-
Pforzheim  einmal in Betrieb ist und die Arbeiter
dann auf dem Lande wohnen können . — Der am

Fastnachtsdienstag seit 25 Jahren zum erstenmale
hier wieder abgehaltene Maskenzuz hat mit einem
finanziellen Mißerfolg geendet.

Von Odenwald,  2 . März . In letzter Zeit
bereisen nicht nur Weinhändler,  sondern auch
Wrinbergsbesitzrr aus Rheinh essen und der Rhein-
pkal ; unsere Grqend , um ihre eminenten Vorräte a«
Wein an den Mann u » bringen . Diese Weinbauer«
haben verschiedenen Orts das Liter zu 20 Pfg . äb-
gesetzt, so daß die Bauersleute ihren Apfelwein in
benachbarten Städten zu gleichem Preise verkaufe»
und sich hierfür Traubenwein einlegen.

Dossenheim,  2 . März . Die Weinberg»
bescher an der Bergstraße sind gegenwärtig mit der
Arbeit des Schneidens der Reben  beschäftigt.
Nach ihrer Aussage sehen die Reben sehr gut auS,
sind gesund und das Holz derselben ist sehr kräftig
und gut gereift ausgewachsen . Sie beginnen schon
zu treiben . Beim Schnitt derselben trifft man Rebe«
an , bei denen der Saft nach dem Schnitt sofort nach--
läuft . Vielleicht haben wir abermals auf ein gute»
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Weinjahr zu hoffen. Auch die Kirschen sehensehr
schön und gut aus und strozen von Blütensproffen.
Bei einigermaßen warmem Wetter dürften wir in
3 Wochen unsere Kirschbäume längs der Bergstraße
in voller Blütenpracht dastehen sehen. Aprikosen und
und Pfirsiche hängen dicht voll Blütensproffen; hoffen
wir nun, daß nicht kalte Nachtfröste dieselben zerstöre,
wie dies in einer einzigen Nacht im verflossenen Jahr«
geschehen ist, die alle Hoffnungen des Jahres 1896
zu Nichte gemacht haben.

Berlin,  3 . März. Das Berl. Tagbl. schreibt:
Zu unserer Meldung, daß die Gemahlin des Reichs¬
kanzlers, Fürstin Hohenlohe,  sich auf ihre russischen
Besitzungen zur Bärenjagd  begeben habe, wurde
kürzlich von einigen Blättern die Bemerkung gemacht,
wir hätten uns einen Bären aufbinden lassen. Die
Fürstin hat sich aber nicht nur thatsächlich zur Bären¬
jagd begeben, sondern auch, wie jetzt gemeldet wird,
auf der Jagd in Terefze(Gouvernement Minsk) einen
starken Bären  erlegt. Ihre beiden Begleiter,
Fürst Schönburg und Erbprinz Philipp Ernst v.
Hohenlohe-Schillingsfürst, brachten gleichfalls je einen
Bären zur Strecke.

Hannover,  1 . März. Beim Abendläuten
der Garnisonkirchenglocken  am vergangenen
Samstag ist der Läuter  und Arbeiter Schmidt
durch eigene Unvorsichtigkeit verunglückt.  Da er
fiH einige Minuten verspätet hatte, wollte er, obwohl
seme Kollegen die Glocken schon>n Bewegung gesetzt
hatten und ihn warnten, unter der kleinsten schnell
hinkriechen, um an seinen Platz zu gelangen. Die
Glocke aber schlug gegen seinen Hinterkopf, machte
ihn bewußtlos, so daß er in die Tiefe stürzte
und sofort tot war. Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und sieben Kinder in dürftigen Verhält¬
nissen.

Vermischtes.
Lebensversicherungs - und Ersparnis-

Bank in Stuttgart.  Der Neuzugang von Ver¬
sicherungsanträgen im vergangenen Jahre hat wieder
gewaltige Fortschritte gemacht. Er beläuft sich auf

j 58,, Millionen Mark. Verglichen mit dem Zugang,
wie er noch vor5 Jahren war, bedeutet das eine
Steigerung um mehr als 20 Millionen. Zur Auf¬
nahme kamen 45,« Millionen Mark. Durch Tod
wurden zahlbar 5,r Millionen Mark, d. i. um
397000 Mark weniger als 1895. Die Sterblichkeit
war also eine auffallend günstige. Der vorzeitige Ab¬
gang durch Kündigung, mangels Prämienzahlung rc.,
betrug in der Abteilung für Todesfallversicherung
nur 0,95 "/» der im Laufe des Jahres versichert ge¬
wesenen Summen; damit ist der niedere Satz von
1,07 °/o in 1895 noch unterboten worden, ein äußerst
günstiges Zeichen für die Stabilität des Versicherungs-
bestands. Nach Abzug der erloschenen Versicherungen
verbleibt der Bank Ende 1896 «in Reinzuwachs von
33,- Millionen, d. i. mehr als das Doppelte von dem
vor 10 Jahren noch erzielten Reinzuwachs. Der Ge¬
samtversicherungsstandstellt sich Ende 1896 auf
84600 Policen, 74647 Personen und 479,«Millionen
Versicherungskapital, lieber die finanziellen Resultate
werden wir später, wenn die Abschlußarbeiten beendigt
sind, berichten.

— Ein neues Fahrrad,  welches einzig
und allein durch das Gewicht des Körpers getrieben
wird, ist neulich von einem Engländer erfunden worden.
Wie das Intern. Patcntbureau von Heimann L
Co. in Oppeln  erfährt, wird bei diesem Fahrrade
durch eine äußerst sinnreich zusammengestellte Hebel¬
verbindung, ähnlich den Tretmotoren, die Schwere
des Fahrers treibend nutzbar gemacht, so daß die
Füße und Hände mit Ausnahme der Lenkung, keinerlei
Bewegung auszuführen haben. Es kann also nie
eine Ermüdung eintreten und wäre mithin dieses
Fahrrad allen bisherigen weit überlegen. Diese Ma¬
schine, welche ganz besonders das Interesse recht be¬
häbiger Menschen erregen dürfte, soll nur 25 bis
30 Kilo wiegen und nicht theurer sein als ein gutes
Niederrad.

Kandrv. Consuur-Uereirr Calw.
E. G. m. u. H.

Malzkeime sind wieder emgetroffen.

Standesamt ßalw.
Geborene:

25. Febr. Wilhelm Ludwig, Sohn des Wilhelm Kleiu--
bub, Obcramtswegmeisters hier.

28. „ Karl Emil, Sohn des Karl Stotz, Schuh-
macbermeisters hier.

2. März. Wilhelm Eduard, Sohn des Eduard Pfrom-
mer, Bäckermeisters hier.

3. „ Sofie Friedrikc. Tochter des Karl Binder»
Maschinenstrickershier.

Gestorbene:
25. Febr. Ludwig Kemps. Jungferwirts Witwe»

Friedrike, geb. Josenhans hier, 72 I . a.
Gottesdienste

am Sonntag Invocavit, 7. März.
Landesöußtag.

Vom Turm: 290. Ter Kirchenchor singtr
»Psalm 51." Predigtlied: 286„Kehre wieder rc."

9'/« Uhr: Beichte in der Sakristei. 9'/, UhrrVornu-Predigt. Hr. Dekan Roos. Feier des h. Abend¬
mahls. 5 Uhr: Abendpredigt, Herr StadtpfarrerSchmid.

Hlekkameteil.

Gin Grtract aus der Kuhmilch^
diesem natürlichsten und gesündesten Nahrungsmittel,
in der Form eines leicht löslichen Pulvers ist die
von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main—
Fabrikanten des rühmlichst bekannten Migränin—
hergestellte Nutrose.  Ueberall da, wo die peinlichste
Schonung eines geschwächten VerdauungsapparateL
geboten ist, ist dis Verwendung der Nutrose, die das
Fleisch an Nährkraft weit übertrifft, angczeigt. Lös¬
lichkeit in allen möglichen Flüssigkeiten, wie Milch,
Cacao, Kaffeeu. s. w., leichte Verdaulichkeit, Billig¬
keit sind ihre unbestrittenen Vorzüge. — Nutrose»
dieses vorzügliche Eiweisvräparat, das in Bezug auf
leichte Verdaulrchkeit, Nährkrait und Billigkeit das
Fleisch weit übertrifft, ist in Probeschachteln(L 100
Gr.) zum Preise von 2. - durch alle Apotheken,
sowie Droguen- und Colonialwarenhandlungenzu be¬
ziehen.

I ôliLsjäsns LLstklsiäsrM .13.82
bis 68.50 per Stoff zu kompl. Robe— Tuesors und
LbLlltunK-Louxess — xorto- uvä. stsuorkrsi ivs Urus
an Private. Muster umgehend.
8sillvn-fsbi -il<«n6. llönnoborg si.li.k.IIoll.)riinioli.

Amtliche Kekunmtwachrmgen.
K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Anzeige.
Am 21. Februar 1897 wurde zu

Calw die an der Straße von Calw nach
Altburg stehende Ortstafel von unbe¬
kannter Hand zertrümmert und anderer
Unfug verübt.

Ich bitte um Fahndung nach dem
Thäter. <J. Nr. «on-

Tübingen,  den 4. März 1897.
Staatsanwalt

Del in.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Friedrich Hüufter»
Schwanenwirts Eheleute in Hirsau, ist
in Folge eines von den Gememschuldnern
gemachten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermm aus

Montag, den 28 . März 1887,
nachmittags3 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt.

Calw,  den 3. März 1897.
Nagel,

Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts.

Revier Wildberg.
Klammholz-, Stangen-

mrd Brennholz -Uerlrauf
am Samstag,
den 13. d. M.,
vormittags 10
Uhr, im Hirsch
in Effringen aus
AbtSwald, Ge¬
meindsberg und

Scheibholz von Tiergarten und Schmelz-
Uinge:

78 Forchen- und 35 Fichten Langholz
mit Fm.: 3 I., 50 III. und 24

IV. Cl.; 52 Stück Sägholz mit
Fm.: 7 I., 11 II. und6 III. Cl.;

Stangen: 78 Stück BaustangenI./IV.,
39 Hagstangen II./III. und 96
Hopfenstangen I/II.  Cl.;

Brennholz: Rm.: 8 Nadelholzscheiter,
29 dto. Prügel und Anbruch, so¬
wie 1110 Stück gebd. und 340
ungebd. Wellen.

K. Arbeitshaus Vaihingen.
Die Lieferung des Bedarfs an

Hslz
zum Arbeitshaus für das Etatsjahr
1897/98 wird im Submissionswege ver¬
geben:

90 Rm. tannenes und 28 Rm. buchenes
Scheiterholz.

Tüchtige Lieferungslustige werden
eingeladen, ihre Offerte schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift: „Offerte
für die Holzlicferung" spätestens bis
13. März d. I ., vorm. 11V- Uhr,
hieher einzureichen, zu welcher Zeit die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen
Offerte stattfindst, welcher die Submit¬
tenten anwohnen können.

Die Bedingungen liegen auf der
Verwaltungskanzlei zur Einsicht parat.

Den 4. März 1897.
K . Arbeitshaus -Verwaltung:

Haug.
Calw.

Marie Katharine Keller, Spinn-
meisterS Witwe hier, bringt ihr

Sstolkigtcs

W Wohnhaus
nebst Garten, im Bischofs, am

Montag, den 8. März 1887,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur Verstei¬
gerung.

Stadtschultheißenamt.
A.-V. Schütz.

Liebenzell.

Aröeitslehrerin
gesucht.

Auf Georgii 1897 soll hier eine
geprüfte  Arbeitslehrerin für Strick-
und Näh-Unterricht mit einem Jahres¬
gehalt von 500 ^ neben freier Woh¬
nung, Heizung und Gartengen uß, ange-
stellt werden, mit einer Verpflichtung bis
zu 48 Wochenstunden.

Bewerberinnen wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse mit Angabe ihrer
biSheriaen Laufbahn spätestens bis 15.
ds. Mts . schriftlich melden bei dem

Gemeinderat.
Emberg, OA. Calw.

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag, den 8. ds. Mts .,

nachmittags1 Uhr,
auf hie-

ssigem Rathause
Haus dem Ge-

ii, jmeindewald
RMs 25 Rm.Nadel¬

holz, 32 Rm.
Buchenholz

Birkenholz
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Den 5. März 1897.

Gemeinderat.

10 Rm

Oberhaugstett.

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd kommt am

Freitag,  den 12. Märzd. I .,
nachmittags1 Uhr,

auf dem Rat¬
haus auf weitere
3 event. 6 Jahre,
vom 1. April
d. I . ab, zur Ver¬
pachtung.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

2,500 Mark
hat sofort in einem oder mehreren Posten
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4°/« aus^
zuleihen die

Stadtpflege Liebenzell.
Sommenhardt.

Aeugholz-u. Stangen¬
verkauf.

Die Ge¬
meinde verkauft
am Montage

Iden 8. März»
Vaus ihren Wal-
I düngen:

108 Rm.
Brennholz,
8 Rm. Pfahlholz,
100 Stück Hopfenstangen,
90 „ Derbstangen.

Zusammenkunft morgens9 Uhr beim
„Anker" in Kentheim.

Gemeinderat.
Oberkollwangcn.

Hopfenstangen verkauf.
Am Samstag,  den 13. Märzd. I .,

vormittags 10 Uhr,
kommen aus hie-

!sigem Gemsinde-i wald Koll-
zwangerthal, an

fiv/ der Teinach-
l^ straße liegend,

zum Verkauf:
150 Stück7—9 m lang,
636 „ 6—7 „ „

1000 „ 5- 7 „ „
310 „ 4- 6 „ „

In gleichem Distrikt:
4 Stück Buchen von6—10w Länge,

23—30 em mittl. Durchmefser.-
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Den 4. März 1897.
Gemeinderat.
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Dachtel.

Jagdverpachtung.
« -«—»-7— Die hiesige Ge-

meindejagd wird am
Iv " / / Dienstag,  den 9.

t!  d . M ., vormittags 11
^/Ij ^ Uhr,  pro 1. April

" 1897/1900 auf dem
Nathans verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Am Mittwoch , den 10 . ds.
(Jahrmarkt ),

mittags 1 Uhr,
verkaufe ich in meiner Wohnung gegen
bare Bezahlung:

1 gut erhaltene« schwarze« Anzug,
1 g»t 'erhaltene Juppe,
1 «eue« IslanellunterroL,
1 silberne Ankeruhr mit Doppel¬

gehäuse.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Vrivnt-Arrzeigen.
Sonntag Abend

iLrbcluungs stunde
im Vereinshaus.

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächsten Montag

IuNNV6N83MM >UNg.
Nächste Woche backt

Saugenvreheln
Bäcker Gehring.

Bad Teinach.

Stamm- und
Arenuholz-Ierkauf.

Am Montag,  den 8. März,
nachmittags 2 Uhr,

kommen folgende, unmittelbar am Bad¬
hotel gelegene, Hölzer zum Verkauf:

11  St . Pappelstämme mit 7,43 Festm.,
19 „ Linvenstämme „9,25  „
7 „ Ahornstämme „2,70  „

sowie 45 Rm. Linden- und Pappel-
Scheiterholz und Anbruch.

Vsuvi », Aadvesttzer.

Kandkarren.
Ende Januar kam in Liebenzell ein

zweirädriger Handkarren abhanden und
wird vermutet, daß derselbe zum Trans¬
port von Gepäck nach Calw verwendet
worden ist.

DiesbezüglicheMitteilungen über den
Verbleib des Karrens wollen gegen Be¬
lohnung bei Restaurateur Mohr  in
Hirsau gemacht werden.

Zur Saat
empfehle in bester Qualität:

Sormnrrrvrircn,
Hader (Probstei),

Kartoffel»
t ? tlüdus , bl. Riesen, sehr bewährte

Sorten)
Vl. vinglsn , Bahnhofstr.

rst wieder ringetroffen.

mit drittem Jahrgang,
wobei ich auf eine neue
Winiatur -Taschen-Ausgabe

aufmerksam mache, empfiehlt in großer
Auswahl

Lllül 2sor§ü.

SedürLvu
in allen Preislagen , mit und ohne Träger,

für Kinder und Damen»
sowie

Schurz- und Kettzerrglen
empfiehlt

Vf . knksnnisnn,
Biergasse.

konfirmanäen-
tiüte

sind in schönster Auswahl
auf Lager und empfehle ich solche zu
äußerst billigen Preisen.

C. H. Schoberte,
Hutmacher.

Für bevorstehendenBedarf empfehle
meine aufs solideste gebundenen

Schulbücher
mit Lederrücken , sowie sämtliche

Schulartikel iNE
in bester Qualität , bei billigsten Preisen.

ZRnt », Buchbinder.

Lold-
Miergaffe,

erlaubt sich, seine neueingetroffenen
Musterkollektionen ins Buckskins
in hervorragender Schönheit, sowohl in
Farbe wie Webart , sowie seine ein¬
farbigen
Kammgarne, Cheviots, Croiffs,

Halms, Tuchen. s. w.
höflichst zu empfehlen.

E»roße AuswaHt für
Konflrrnanden.

Corsrts
schöner und großer Auswahl,

Konfirmandencorsets
empfiehlt

I'r.

PorUavd-Cement^
la. Baugips,

SLmahl. SchwarKM
in Säcken

empfiehlt in frischer Ware
lüluK» ir »» .

Eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern uno allen Erfordernissen,
zusammen oder abgeteilt in je 2 Zimmern,
dis 1. Juli zu vermieten.

G . Mayer , Handrlsgärtner.

Ern kleineres

Zimmer
hat bis 1. April oder später zu ver¬
mieten

Fr . Reichert , Schuhmacher.

venirks-llsllckels- L Keverde-Verem
O » I HV.

Am Samstag , den » . März , abends 8  Uhr , im Dreiß 'scheu  Saale
Vortrag des Herrn vr . ltsiss aus Stuttgart über

„die Einführung des neuen Cinkommenssteuergesehes",
wozu wir unsere Mitglieder freundlichst einladen.

Z. A. öes Ausschusses
der Vorstand : Spüknsn.

Gatw.

SM- 1 WlsWlmli.
Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am

Sonntag, den 14. März, nachmittags3 Uhr,
in der Bierbrauerei von Julius Dreist statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns.
3) Wahl von 3 Mitgliedern des Aufsichtsrats.
4) Etwaige weitere Anträge der Mitglieder.
5) Bezahlung der Dividende.

Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
zimmer aufgelegt.

Der Vorstand und Aufsichtsrat.

Darlchenskaffenverein Oberhaugstett.
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.

Kilarrz pro 1896.
Passiva.Aktiva.

Kasssnbestand . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . .
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen
Darlehen.
Güterzieler . . . .
Stückzinse.
Sonstiges . . . . .

Davon ab Passiva . .
ergibt sich für Heuer

Gewinn . . . .

2036 . 28.

„ 479 . 15.

„ 25815 . —.
„ 4 247. 02.
„ 148. - .
„ 81 . 88.
„ 2005 . 81.

34813 . 14.
„ 34521 06.

^ 292 . 08.

Guthaben der Inhaber
laufender Rechnungen ^ 675. —.

Anlehen
Sparkasseneinzahlungen
Geschäftsgulhaben der

Mitglieder . . . .
Reseroefond des Vorjahrs
Hiezu Reingewinn d. Vor¬

jahrs . ^ 294 . 72.
Ab died.Mit¬

gliedern zu-
geschr. Divi¬
dende . „ 83 . 64.

28 643 . —.
2012 . 36.

2688 . 82.
290 . 80.

211 . 08.
°̂ 34 521 . 08.

Gesamtumsatz ^ 104 787. 82.
Stand der Mitglieder am 31. Dezember 1896 : 70.

In diesem Jahre eingetretene Mitglieder : 3.
Oberhaugstett , 15. Febr . 1897 . Zur Beurkundung:

Vorsteher : Kenischler.
Rechner: Pfeifer.

Am Samstag , den 6 . März , hält

und ladet hiezu freundlichst ein
HelrekuM

Schöningz. Kirsch.
Samstag unö Sonntag

Ansschank von
SLlvLtor-Sivr

aus btt JachlrlWil Srailttki Wucht»,
bei fidelcr Bockmufik.

Reichhaltige Speisekarte.  VXL
ES ladet ergebenst ein

U . Pflüger z. Adler.

Die Wirtschaft zur „Bleiche"
bei Kirfau

ist wieder eröffnet . Indem ich dies einem geehrten Pub¬
likum von Calw und Umgegend Höst, milteile, lade ich zu

^zahlreichem Besuch freundl. ein, meinen werten Gästen auf¬
merksame Bedienung mit prima Speisen und Getränken zu¬
sichernd.

Hochachtend
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^oks. OsIZstss,
zeigt den Eingang

sämtlicher Neuheiten̂rnhjahrz- unö Sommersaison
in

Kammgarn-, Auckskin-, Gheviot und Zleöerzieher-Sloffen
an und bittet um geneigten Zuspruch bei billigst gestellten Preisen und aufmerksamer Bedienung. — Musterkarte» sind stets vorrätig und

werden auf Wunsch ins Haus geschickt.

41«württ.
Kündigung non

Die noch zu 4°/» umlaufenden älteren Pfandbriefe der Serien ^ und S
zu Mk. ÄOO. —, und zwar Serie L. I. und II . bis Nr. 15,850, Serie L I.
vis IV. bis Nr. 36,300 sind nunmehr gekündigt worden.

Ich bin bereit, die Abstempelung auf L'/, °/» zu besorgen, und müssen die
Stücke spätestens bis S. März eingereicht werden. Die Coupons pro 1. April
und 1. Juli 1897 sind vorher abzutrennen.

Mein großes Lager in

VA

iwMMm
und

8teill2vllgrölirell
in allen gangbaren Lichtweiten

und Aa^onstücken
halte ich bestens empfohlen.

Hugo Ra«.

kvssngküoksi'
Lun NonFinmslion swxützdlt, in sedönster ^.usrvalil
dsi dilliASt  AtzsteMsn kreisen

Larl öub, SiieddiMU.

!. Ousl. Mnfchl>Ä « >skl I . llusl.

aus bestem engl. Gußstahl , in jeder paffenden Größe und Fa ?on.
— Etwaige Versetzung der Löcher, sowie erstmaliges Schleifen der bei mir

gekauften Messer wird nicht berechnet. —
Ferner gründliches Schleife« von alten Messern im Preise zu 30,

35 oder 40 H pr. Paar, je nachdem dieselben abgenützt sind, bei
Wesserrfchrnieö HvrL « K

beim Gasthofz. Rößle.

Lsviiitheir
empfiehlt billigst

Johs . Kinderer.

Bestellungen auf

Die Neuheiten
in

vLMvukIeickorstolle«
in sctzwctVZ unö farbig

sind eingetroffen und empfehle solche unter Zusicherung billigst gestellter Preise»

Ernst Schall.

Iiiiltkiirort öleiode
Im Lo1iW6iiidLc :1it1is .I dsi Hirsg -ii.

Hörilieds kasss.
Lvsts VerpüöAUiiK. NLssixs krsis«.

LössudsrZ.

Voriotdo« — Rosine«.
Empfehle mein Lager  in Corinthen und Rosinen , beste Qualität^

zu äußerst billigem Preis.
D. Kerion.

Iseinstes

iLtoibier,
hell Export,

aus der Brauerei
« . pninlL , Oslnlsnuke,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasch- 28

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

U. Muger
. z. Adler.

Lank
Nachdem meine Frau länger als

1 Jahr an einem furchtbaren Nerven¬
leiden gelitten hatte, von dem keine Mit¬
tel sie befreien konnten, wandten wir
uns auf Empfehlung sokriftliok an
Hrn. O. 8 . k . kiosontkal , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden, Stuttgart,
Tübingerstr. 25, u. schrieben ihm, daß
Kopfschmerzen, Herzklopfen, Angstgefühl,
Magenschwäche«. rheumatische Schmerzen
in den Füßen, Händenu. im ganzen
Körper meine Frau ungemein quälen.
Herr Nosenthal ließ derselben seine ein¬
fachenu. leicht durchführbaren Verord¬
nungen briettiok zukommen; bald
trat Besserung ein, u. heute fühlen wir
uns verpflichtet, für vollkommene Heilung
unfern herzlichsten Dank auszusprechen
u. das gute Heilverfahren allen Leiden¬
den best. z. empfehlen. Olrsrstisok-
ingsn 10. Febr. 97. lVl. Sorg,
herrschaftlicher Gutspächteru. krau
A.NNS Sorg , geborene Sissls

in größter Auswahl, von Mk. I.
bis Mk. 10. —, empfiehlt

Fr. Siiußler,
Buch- und Papierhandlung»

Hosenträger,
Kragen, Cravatten»

Vorhemden, Manchrtte«
und Manchrttenkuöpfe

billigst bei
W . 4,nt «ni » nnn,

Äiergasse.
Sehr schönen

empfiehlt zu billigem Preis
Lvong Jung.

Ein jüngerer
Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung bei
Friedr . Köhler.

Ein freundliches

Lsgis
hat bis 1. Juli zu vermieten

Frau Reinhard,  Metzgergaffk«

Einige Mädchen finden lohnende,
und dauernde

-Beschäftigung.
Zu erfragen bei der Red, d. Bl.

Druck und Verlag derA. Oelschläger'schen  Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 Beilage
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Jrrtümer.
Erzählung von F. Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
„Wenige Tage darauf war sie die Braut des Rittmeisters und zwar eine

strahlende, glückliche Braut, wie wir alle gesehen haben. Ich glaube nicht, daß
es bloß auf eine Täuschung der anderen abgesehen war; sie täuschte sich selbst
und glaubte eine Zeit lang an die Rolle, die sie spielte; je länger dies währte
und je näher der Tag kam, an dem sie die Gattin ihres Verlobten werden sollte,
um so schwerer mag ihr das geworden sein."

„Haben auch Sie sich täuschen lassen?" fragte der Lieutenant.
„Zuweilen hatte ich meine Zweifel, dann gab auch ich mich wieder der

Täuschung hin, vielleicht weil ich mich gern täuschen lassen wollte, das aber kann
ich beschwören, ich glaubte Fräulein von Lettens Charakter genug zu kennen, um
hoffen zu dürfen, daß mit der Verheiratung jede Erinnerung an eine Liebe ver¬
flogen sein würde, deren Sitz ich zumeist in der Phantasie gesucht."

„Wenn es zur Verheiratung gekommen wäre!" seufzte der Baron.
„Ich beging einen großen, folgenschweren Irrtum," fuhr Bodmer fort,

„das sollte ich am Abend vor jener verhängnisvollen Nacht erkennen. Fräulein
Adelheid benutzte eine kurze Zeit des Alleinseins mit mir, um mir zu erklären,
daß sie den Rittmeister nicht heiraten könne, weil sie ein anderes Bild nicht aus
ihrem Herzen zu reißen vermöge. Sie beschwor mich, doch endlich die Maske
der Gleichgültigkeit fallen zu lassen, ein Wort von mir, und sie fliehe mit mir,
wohin ich wolle.

„Ich bat und beschwor sie, von solchen wahnsinnigen Gedanken zu lassen;
so schwer es mir ward, ich hielt es für meine Pflicht, ihr zu erklären, daß ich
den Schritt, den sie von mir verlange, nicht thun würde, selbst wenn Ehre und
Dankbarkeit ihn mir nicht verwehrten."

,„Das Wort werden Sie bereuen!' rief sie mir zu und stürmte davon.
Ich ahnte nicht, welche furchtbare Bedeutung es hatte. Während ich tief er¬
schüttert im Garten zurückblieb, muß sie i: 's Haus geeilt sein und sich in den
Besitz des Giftes gesetzt haben; sie hat ohne Zweifel längst ausgefunden gehabt,

daß beide Kästen, die sie ja in Verwahrung gehabt, ganz gleich konstruierte
Schlösser hatten."

„Warum sagten Sie weder mir noch meiner Frau etwas von jenem Vor¬
fall im Garten?" fragte der Baron vorwurfsvoll.

„Herr Baron, setzen Sie sich an meine Stelle und fragen Sie sich, ob
Sie das zu thun im stände gewesen wären," erwiderte Bodmer.

„Sie haben recht," versetzte der Baron nach kurzem Nachdenken tief auf¬
atmend. „Jetzt begreife ich auch Ihre heimliche Abreise; Sie wollten der Auf¬
geregten Ihren Anblick entziehen und jeder weiteren Erklärung aus dem Wege gehen."

„Sie ist mir doch nicht erspart geblieben," sagte Bodmer mit dumpfer
Stimme und erzählte, den Blick auf den Boden gerichtet, in gedämpftem Tone:
„Als ich in mein Zimmer zurückkehrte, fand ich Fräulein Adelheid daselbst meiner
wartend."

„Unerhört! Unglaublich!" rief der Lieutenant. Herr von Letten rang
die Hände und murmelte: „Armes, verirrtes Kind!"

„Ich war tödlich erschrocken und stellte ihr das Uebereilte und Gewagte
ihres Benehmens vor. Sie lachte und entgegnete, es handle sich um Sein oder
Nichtsein, da wäge man nicht mehr ängstlich ab, was schicklich sei oder nicht.
Leidenschaftlich beschwor sie mich dann, mit ihr zu fliehen; selbst wenn ich sie
nicht liebe, müsse ich mich ihrer erbarmen, sie könne nicht glauben, daß das, was
ich im Garten zu ihr gesprochen, unwideruflich sei; ich müsse sie retten, denn sie
könne Herrn von Warnbeck nicht heiraten."

„Und was thaten Sie ?" fragte der Baron.
»Ich sprach zu ihr mild, eindringlich, wie der Bruder zur jüngeren Schwester,"

antwortete Bodmer. „Ich stellte ihr vor, welch ein Skandal eine solche Flucht
Hervorrufen müsse uud gab ihr zu bedenken, daß weder sie ihren Eltern einen
solchen Kummer bereiten, noch ich dazu die Hand bieten dürfe. Sie lachte schneidend
auf und sagte: ,O, Sie sind sehr pietätvoll, sehr vernünftig, Herr Doktor!
Gründe sind wohlfeil wie Brombeeren für denjenigen, der nicht helfen will.'

„Ich riet ihr nun, wenn es ihr denn wirklich unmöglich sei, die Gattin
des Rittmeisters zu werden, sich am nächsten Tage vor dem Eintreffen des Bräuti¬
gams in die Arme der Mutter zu werfen und ihr zu gestehen, daß sie mit ihrer
Verlobung einen schweren Irrtum begangen habe; ihre Eltern, würden sie, wenn
sie sähen, wie tief unglücklich sie sei, nicht zwingen.

(Fortsetzung folgt.)

PrivaL-Anzeigen.

Neben meinem Lager-in

M - M 8MMtM
empfehle ich eine schöne Auswahl

Konfirmanderrhiite
zu äußerst billigen Preisen.

Li. kolk , Kürschner,
Kronengasse.

Mühen , Kofenträgev,
HkacöHaudschuHe in schwarzu. farbig
empfiehlt billigst v. Obige.

Keueti- unä Krampf-
Küsten , sowie okronisekH Ks-
tsrrks finden rasche Besserung durch
vn . I-inrIvnmv > vi »' s Ss-
lus - vonkonsl , Zu haben in
Beuteln ü 25 und 50 H, sowie in
SchachtelnL l beiI . N. Demmler.

Zu verkaufen habe ich ein gutes,
ledernes

srpha
äußerst billig.

Friedrich Widmanu , Sattler,
Vorstadt.

Leli . Vlerlamm
bringt in empfehlende Erinnerung:

Gesangbücher
in schöner Auswahl,

von den billigsten bis zu den feinsten,
sowie auch verschiedene Artikel zu Con-

firmationsgefcheukengeeignet.

neue und gebrauchte, habe billig zu
verkaufen; zugleich empfehle ich meine
neu eingetroffenen

neue und gebrauchte, habe billig zu

Tapeten-
musterkarten

mit den neuesten Dessins, zur gefälligen
Benützung.

Ernst Widmaier,
Sattler und Tapeziera. Markt.

Hirsau.
Ein gut erhaltenes

Tafelklavier
- - in Mahagoni mit Eisen¬
platte, 6°/- oktav., verkauft billig
_ Pfarrer a. D. Bofiert.

LiebenzeÜ.
Für mein« Baubeschlägfabri! suche

einen tüchtigen, selbständig arbeitenden,
mit guten Zeugnissen versehenen

Flaschnergesellen
G . W . Gaeßler.

Selbstgemachte

Eiernndeln,
pr. Pfund 80 A

frische Eier,
garantiert reines Speisefett
empfiehlt billigst

Xrrnvl « Mslümsivr,
Haaggasse.

Vssuvcldstts-
Lräuter - L88i§

'LA l». stösol kisvlilolgsr
n>>>ä. Munverg. isrs.

vor äsokbsr dost » Speise - ». Llsmssli-
Lsslg , svdr xssLiiä , WM u. sromstised
v-odlsvkwevksnä , Ist edsuso sslv »I« äse
Isvsrvts rVslQssslS u. kostet äor Ultsr'»
NrvA 30 cksr >/, l .rtsr - Nn >K 5V A
vsoor »i, «rtrstsr Kt̂ 7üeitsii>ds ^ 8 »äsü
HHlttzxsrt , LMitL-sl- I0L. vglskoo 3779.'Lu baden bei 6arl Labmann

a. Llarbt iu Oalv.
I Lu
I VVrv«. >

Teinach.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

W. Schimmel»Flaschner.

Hirsau.
Sämtliche Sorten

Gnrtensninen
und Oberndorfer

Aunkeküösamen,
bester Qualität,  empfiehlt

Gärtner Usss,

LMkaWt tmtö MMM

MM M Mtzvl

Liebenzell.
Johannis- und

Stachekkeer-Setzkinge,
rot und weiß,

Erdbeeren » größte Frucht,
sowie einen schwarzen

Hpitzerhund
verkauft

8 , V.



ffffusHssvnIrauß
in Knaben- und Konfirmandenanzügen,

sowie in Bloirrerslei»
zu Hose « und gauze « Anzügen , in allen möglichen Farben und nur in guten

Qualitäten , auch Buckskins zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

W . Wentschter,
Badgasse.

empfehle mein neu sortiertes Lager in allen möglichen Aköums , Schreiö-

«lappe « , Lederwareu , Wappeteriev , Japanefische Waren wie : Ktagvren,

Konsolen , Kästchen , Käkel -Ktuis etc.

Galauteriearlikel mit und ohne Avfilhte» von Calm,
dreiteilige Spiegel , Diaphavien , Hkasstander mit christlichen nnd mett-

liche « Alldem , alles in größter Auswahl.

I'rlsärieli ÜLULLlsr,
Z 3 uch - unö 'Dapierhanökung.

<E-s-xlich geschützt.)

Bor Nachahmungen wird gewarnt.

Vrin Guter « dcrr Beste.
Xrimmsl 's mit höchsten Auszeichnungen preisgekrönte bekannten Husten-

Bonbons « . s. w ., von Aerzten und Kranken auf 'S vorzüglichste gegen Husten-

anfälle aller Art empfohlen , Gesundheitspflege jeder Haushaltung nützlich , in

Probepacketen und Schachteln von 20 ^ an in Stadt - und Hof -Apotheken.

Alleiniger Krfinder L « Ui »inrrnvl.

«^ rrr -rriLkriu - fu chemischer Zusatz zum Petroleum , erhöht die Leucht-
erspart Erdöl , verhütet Rauch und Geruch und

das Zerspringen der Cylmder . Probekugeln L 10 pr . Stück.
Alleinige Niederlage bei Obigem.

Jagdflinten
(Lentralfeuer ) ,

Einläufige 20 . - , 34 . - , 37 . - ,
Doppelläufige ^ 33 . — , 35 . — , 45 . — uns höher,

ZimmerflinLen , Htevokver , Herzeroke,
sowie Munition für jede Art von Schußwaffen

billigst bei
Wesserschmieö Hersrox

(beim Gasthof z. Rößle ) .

Lormtken.
Eine neue Sendung vorzüglicher,

trockener 1896r Ware ist eingetroffen.

Emil Georgii.

Suppenwürze verdient die Beachtung der
Hausfrauen , um ebenso bequem als billig jede
Suppe , auch wenn sie nur init Wasser hergestellt

ist, überraschend gut und kräftig zu machen und ist zu haben bei

C. Costenbader, Conditor.

Lcrcreke'sche Wieseneggen

empfiehlt K ) . ^ Rau , Itammheim.

Zeugnisse über die vielseitige Verwendbarkeit dieser Eggen zu Diensten.

Moi » V Am Sonntag und am Markttage Man»
! ist dem Brühl in Calw stkU!

A . Wuvr ' s

MM 8vklsokten-L l.snklovbktsts-psnoi'sms
aufgestellt . Dasselbe bietet nur das Neueste » darunter die Kaiserkrömmg im

Kreml zu Moskau , sowie die furchtbare Katastrophe auf dem ChodinSkyfeld zu

Moskau , wo nahezu 3000 Personen verunglückten , sowie die Schlacht von Cham-
pigny , naturgetreu dargestellt , sehr empfehlenswert hauptsächlich für Kriegs¬

kameraden , welche den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben . Auch sind die größten
Städte und schönsten Landschaften zu sehen.

Alles andere durch AuSteilzettel.
Lintrilloprvis kür krvvsvlwvnv 2V ?s., lLinllvi' 10 Pf.

AM ' Ebendaselbst befindet sich eine Schnellphotographie , wo man in

8 Minuten sein gut und scharf getroffenes Porträt erhält.
Um gütigen Besuch bittet

U . vuni »,
Panoramabesitzer und Photograph.

KMKKKKKKKMAMMNAMKANNMKKK

Konfirmandenstiefel,
Knopf -, Zug-

und Schnürstiefel
empfiehlt in schöner Auswahl

»ff . I ^ lsvller,
Badgasse.

_ Hof Dicke.

2ui » Tssl

Ein jüngerer , fleißiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Franz Schoenlen.

Ein tüchtiger

Fahrknecht,
der auch die Oekonomiegeschäfte verstehen
muß , kann eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Brot - und Feinbäckerei zu er¬
lernen , findet unentgeltlich Lehrstelle.

Näheres bei Ernst Kirchherr,
Badgasse.

empfehle extra gereinigten

Sommerweizen
ä 9 pr . Ztr . ab hier

Gutspächter Iahrion.

Lehrling gesucht.
Ein guterzogener junger Mensch aus

guter Familie kann unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei

C . Bub , Buchbinder.

Einen ordentlichen , kräftigen Jungen
nimmt in die

Lehre
H . Gentner , Wagner,

Blschoffstr.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in dir

Lehre
Hermann Dierlamm,

Bäckerei.

Lehrlingsgesuch.
3 — 3 ordentliche Jungen aus guter

Familie , welche das Goldschmied und
Juweliergeschäft erlernen wollen , können
sofort oder nach der Konfirmation in «ine
Pforzheim » Fabrik eintreten . Näher«
Auskunft über Lohn und Dauer der
Lehrzeit erteilt

C . H . Schitberke , Hutmacher,
Calw.

Buchdruckerlehrling
b«i freier Station u . Taschengeld (3 ' / , I .)
»«sucht.
«MMsärulietti Asvrzheim , ^olzgürtensik. 14.

Sindrlfingen.

Sattlerlehrling.
Ein solcher findet eine Lehrstell« bei

E . Ganzhor « ,
Sattler und Tapezier.

Suche auf 1. April ein fleißiges,
zuverlässige«

Mädchen
für Küche, Haushaltung und zum mel¬
ken bei hohem Lohn ; ferner für die
Saison ein tüchtiges

Zimmermädchen.
Maria Acker,

oberes Bad , Liebenzell.

Lehrlinge und Lehr¬
mädchen.

Knaben und Mädchen , welche bi»
Ostern der Schule entlassen werden und
das Goldkettenmache « gründlich er¬
lernen wollen und sich für 's Leben ein«
gute Existenz gründen wollen , werden
bei gutem Anfangslohn angenommen.

vsnL , Holdkettenfaörik,
Pforzheim.

Stammheim.

Wacker gesucht.
Ein jüngerer Bäcker kann sogleich

oder später eintreten bei
Fr . Wohlgemnth.

Eine noch bereits neue Backmulde
hat zu verkaufen der Obige,

Liebenzcll.

Hin jüngeres Mädchen
wird gesucht auf 1. April oder Georgii
von

^ok . PFnommsi »,
Bäcker und Wirt.

Bis 1. April wird ein ordentliche»

Laufmädchen
gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d». Bl.

Eine trächtige

zu verkaufen gesucht. Von wem , ist ju
«rfragrn im Compt . d. Bl.

Druck und « erlag der « . Orlschlägrr 'sche« «uchdruckrtti . vmmwortlichr Paul «dolff  t « Kal» .



Calmer KMeiMii.
Dienstag Beilage ;« Nr. 29. * 9. Mar; 1897.

tRachdru« vnLotvr j

Jrrtümer.
Erzählung von F. Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
„Ich sprach lange und wie mir schien mit dem besten Erfolg. Adelheid

wurde immer ruhiger, und als ich sie bat, nun in ihr Zimmer zurückzukehren,
reichte sie mir eine eiskalte Hand, und kalt und fremd klangen auch die Worte:
,Jch danke Ihnen, ich weiß jetzt, was ich zu thun Habel'"

„Sie verließ mich, und ich atmete für den Augenblick wie von einer großen
Last befreit auf. Daß ich nicht daran dachte, mich niederzulegen, brauche ich
Ihnen nicht erst zu versichern. Nachsinnend ging ich im Zimmer auf und ab
und kam endlich zu dem Entschlüsse, mich mit' Anbruch des Tages in aller Stille
zu entfernen. Wie ich Fräulein Adelheid kannte, schien es mir sehr leicht möglich,
daß sie, nachdem sie wieder zur Besinnung gekommen, morgen ihrem Verlobten
strahlend glücklich entgegenging und der Episode dieser Nacht nicht weiter gedachte,
mein Anblick sollte sie nicht daran mahnen und vielleicht wieder andern Sinnes
machen. Aber selbst für den andern Fall, daß es zu einem Bruche kam, war
es besser, ich war fern. So packte ich denn meine Sachen und schrieb den Brief
an Sie. Ich verhehlte mir nicht, daß meine Handlungsweise Mißdeutungen aus¬
gesetzt sein würde, aber das durfte mich nicht hindern, zu thun was ich für ge¬
boten hielt; ich sagte mir auch, daß es wahrscheinlich ein Scheiden auf Nimmer¬
wiedersehen sein würde. Sie ermessen nicht, was ich dabei littl"

„Doch, doch!" murmelte der Baron.
„Tiefe Stille herrschte im Hause," fuhr der Doktor fort, „die Herrschaft

wie die Dienstboten hatten sich zur Ruhe begeben, da war es mir, als höre ich
am äußersten Ende des Ganges, da wo Fräulein Adelheids Zimmer lag, leise
Tritte, es war, als werde vorsichtig eine Thür geöffnet und geschlossen. Ich
glaubte sie komme noch einmal und erschrak über dieses Wagnis, hörte jedoch
nichts weiter und überredete mich, meine aufgeregten Sinne hätten mir einen
Streich gespielt, dennoch lauschte ich immer von neuem; eine unsägliche Angst
packte mich, ich vermochte es auf die Dauer nicht mehr auszuhalten und verließ
meine Stube, auf den Zehen schlich ich den Gang hinunter bis an Fräulein
Adelheids Thür. Es mochte inzwischen zwei Uhr geworden fein."

„Das ist das Hin- und Herschleichen, was die Diener vernommen haben
wollen," schaltete der Baron ein.

„Ich wußte es wohl und durfte es doch dem mich vernehmenden Richter
nicht erklären," erwiderte Bodmer. „Mit angehaltenem Atem lauschte ich, aber
nichts regte sich, ich überredete mich, daß sie sich beruhigt habe, daß sie schlafe,
hatte ich ihr doch auf ihre Bitte erst vor kurzem das Chloral mit aus Berlin
gebracht, das sie als unentbehrlich für sich erklärte. Sie wird sich auch heute
den Schlummertrank zurechtgemachthaben, dachte ich, aber keine Ahnung sagte
mir, daß sie demselben eine Substanz beigemischt haben könne, die einen andern
Schlaf herbeiruft, und daß ich es war, der ihr das Mittel geliefert."

„Oeffneten sie den Kasten nicht, bevor sie ihn in den Koffer packten?"
fragte der Lieutenant.

„Nein, ich trug den Schlüffe! wie immer an meiner Uhrkette befestigt bei
mir, das Schloß war unversehrt," war die Antwort, dann fügte er hinzu: „Ich
legte mich nicht nieder, sondern erwartete in den Kleidern den Anbruch des Tages.
Gegen vier Uhr morgens hielt ich die Zeit für meine Entfernung gekommen; leise
verließ ich das Zimmer und schlich mich den Gang hinunter, über die Hinter¬
treppe aus dem Schlöffe. Es war ein trauriger Abschied; ich hatte gehofft,
Lettenhofen in anderer Weise zu verlassen."

„Das werden, das sollen Sie I" rief der Baron, Bodmers Hand ergreifend.
„Sie kehren mit mir dahin zurück."

Bodmer schüttelte den Kopf. „Das kann ich nicht, Herr Baron!" sagte
er leise.

„Es ist Ihnen übel mitgespielt worden," sagte Herr von Letten. „Ver¬
zeihen Sie , lieber Bodmer, die Verkettung der Umstände war so traurig, wir
sind alle schuldlos und doch nicht ohne Schuld."

„Verzeihen Sie auch mir,' versetzte der Lieutenant, Bodmer die Hand
bietend. „Bin ich es, der sie an der Rückkehr nach Lettenhofen verhindert?"

„Nein," entgegnete Bodmer, die dargereichte Hand nur zögernd berührend,
in sichtlichem Kampfe mit sich. „Ich will nichts verhehlen, Sie sollen alles wissen,"
sagt« er dann mit Festigkeit.

„Noch mehrI Was habe ich noch zu erfahren?" murmelte der Baron.
„Sie haben mich einen Ehrenmann genannt, Sie haben die Zurückhaltung

lobend anerkannt, die ich Ihrer Tochter gegenüber beobachtet," fuhr Bodmer fort,

„sie ist mir nicht schwer geworden, da ich Adelheid nicht liebte; aber ich hatte
einen andern Kampf zu kämpfen, und aus diesem bin ich nicht als Sieger her¬
vorgegangen."

„Was heißt das?" rief der Baron.
„Hildegard!" schrie der Lieutenant. „O , nun begreife ich alles, so ver¬

teidigt ein Mädchen nur den Mann, den es liebt."
„Ich danke Ihnen für dieses Wort, mag darin immerhin eine Anklage für

mich liegen," antwortete Bodmer mit aufleuchtenden Augen. Er schilderte nun,
wie sich zwischen ihm und Hildegard leise und unmerklich die Liebe angesponnen,
wie sie gewachsen sei in der köstlichen Zeit, die sie während Adelheids Abwesenheit
mit einander verlebt, wie er aber gekämpft habe und entschlossen gewesen sei,
von dannen zu ziehen, ohne der Geliebten den Zustand seines Herzens zu verraten,
und wie es dann zwischen ihnen doch zur Erklärung und zum Gelöbnis gekommen sei.

„Wenn ich nicht sofort zu Ihnen kam. Ihnen gestand, was geschehen war
und mich Ihrem Richterspruch unterwarf, Herr Baron," fuhr er fort, „wenn ich
auch Hildegard Schweigen auferlegte, so geschah es keineswegs, weil ich mit dem
geliebten Mädchen hinter dem Rücken der Eltern ein heimliches Liebesverhältnis
unterhalten wollte, sondern nur weil ich nicht sicher mar, wie Adelheid die Ent¬
deckung aufnehmen würde. Am Tage nach der Hochzeit, wenn sie mit ihrem
Gatten abgereist war, wollte ich Ihnen mein Bekenntnis oblegen. Nach jenem
stürmischen Auftritt im Garten sah ich ein, wie geboten diese Vorsicht gewesen,
und empfahl Hildegard, sich vor der Schwester nichts von ihrem Herzensgeheimnis
merken zu lassen, und dann trennte ich mich von ihr mit recht schwerem Herzen.
Als ich in der Frühe des Morgens Lettenhofen verließ, sagte ich mir, daß ich
wohl schwerlich dahin zurückkehren würde. Außer anderen Schranken stand zwischen
mir und Hildegard ihrer Schwester unglückliche Leidenschaft. Von Adelheids Ver¬
halten mußte es abhängen, was ich Hildegard schreiben sollte, ob ich mich init bluten¬
dem Herzen für immer von ihr losreißen mußte, oder ob uns die Hoffnung blieb,
nach Jahren, wenn die Schwester ruhiger geworden, an eine Vereinigung denken
zu dürfen. Alle Möglichkeiten hatte ich erwogen, nur nicht die, welche eingetreten.
Zwischen Hildegard und mir steht der Schatten der Toten.

„Sie sehen jetzt ein, daß ich nicht nach Lettenhofen kommen darf, obwohl
mein ganzes Herz mich dahin zieht. Verzeihen Sie mir, Herr Baron, grüßen
Sie Hildegard und sagen Sie ihr alles, grüßen Sie Fritz— ich gehe zu meiner
Mutter, und dann verlasse ich Deutschland, vielleicht Europa für immer."

„Es wird so das Beste sein," antwortete der Baron, dessen Stirn sich bei
den Geständnissen Bodmers immer mehr verfinstert hatte. „Es ist mir lieb, daß
Sie selbst einsehen, welche unübersteiglichen Schranken Sie von meiner Tochtertrennen."

„Ich sehe es ein und füge mich in mein Schicksal," antwortete Gotthold
resigniert.

„Und Sie erkennen auch an, daß Sie nicht recht gehandelt, Hildegard in
einen Liebeshandel zu verstricken?"

„Das that ich nicht, das wollte ich nicht!" beteuerte Bodmer.
„Streiten wir nicht um Worte!" versetzte der Baron streng. „Unsere

Unterredung hat eine andere Wendung genommen als ich erwartet«, unsere Weg«
müssen sich für immer trennen; ehe wir scheiden verlange ich aber Ihr Ehrenwort,
daß sie Hildegard entsagen und keinen Versuch machen, wieder Beziehungen zu
ihr anzuknüpfen."

„Ich gebe es," antwortete Gotthold mit einem schweren Seufzer. „Sie
haben das Recht, jede Buße von mir zu verlangen. Leben sie wohl!"

„Leben Sie wohlI" wiederholte jetzt in tiefer Bewegung der Baron und
reichte Bodmer die Hand, dann entfernte er sich mit seinem Sohn, der ein schweigender
Zuhörer der letzten Auseinandersetzung zwischen, seinem Vater und Bodmer ge¬
wesen war und sich von diesem nur durch eine stumme Verbeugung verabschiedet
hatte. —

Herr von Letten hatte seiner Gemahlin bei seiner Rückkehr nicht viel zu
erzählen, was sie nicht bereits wußte, denn Hildegard hatte sich während seiner
Abwesenheit an das Herz der Mutter geflüchtet und ihre Liebe zu Bodmer be¬
kannt. Seine Aufklärung über Adelheids unselige Leidenschaft und die letzten
verhängnisvollen Aeußerungen derselben vollendeten nun noch die Geschichte der
Entwicklung des Dramas, das sich in Lettenhofen abgespielt.

Jetzt bekannte auch Frau von Letten ihrem Manne ihre Ahnungen und
Befürchtungen, schilderte ihm ihre Leiden und Qualen und fügte die Hände faltend
hinzu: „Wir haben alle schwer gefehlt, soll auch Hildegard noch an dem Irrtum
verbluten?"

„Du kannst unmöglich wollen, daß ich Bodmer Sohnesrechte gebel" fuhr
der Baron auf. „Wollte ich über alles andere hlEtzgsehm, Adelheids Tod—"

„Er trägt keine Schuld daran," fiel sie ein.
(Fortsetzung folgt.)
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Am Marktlage
krosser ^ usvorkLul

in allen Srrten Schndmaren
im Hasthausz. Gugel in Galw.

«ins » di -illsnst glsarenrlvn , Ldvvaseiikarell
MM unä äauerdaktöii fiussbolssnsnolrivk errikleii E,

vtzrvveüäs nun

U« «»» -»- lmdoMMii.
Oessttlieb resebiitttes

I 'adrikLeiclien.
ArllmUsrl unk allen desebiokten Ausstellungen.

MleÄvrlllKvi » :
m Oslw dsi 8errn OsrI Lervs.
In OisbsnrsII bol Herrn<!us1. Veil.

Werkzeug-Verkauf.
Unterzeichneter setzt dem Verkauf aus:

1 gew. Rinnenbalken, 1 Ho in, 1 Sicken¬
stock, 1 Schweijstock, Schaaleisen
und Deckzange, 20 Stück Hand-,
Schweif-, Spann-, Treib- und
Eickenhämmer, 2 Fäuste, 2 Absetz¬
eisen, 4 Bördeleisen, 2 Umschlag¬
eisen, 3 Blechscheeren, 14 Stück
Aushauer, 2 Lötkolben, Scharf- und
Butzenmeißel und einen eichenen
Werkzeugstock.

Dieses Werkzeug ist in gutem Zu¬
stand und wird äußerst billig abgegeben.

Karl Fiukenbeiner
in Nagold.

8vdrvekli <;li
lüvä L»I»a»vkn»erren . ßlelokvrsl ob rllsuiLlli,
»Nsr Nurod LrLLItnoA sotsto .vNsrl.
dltaklLoN s»n<t Nrsssldsa su »tlllsn ^uro!»«Iss
voUKovLiLSQllvsokLrNkvds „N̂ ntir»" t"sr
V̂ so . vrit LllstÄürNktier ÖsdrsriodLunvorsunZKO 1. ä. ^votkeko

von Dt». V̂ialanck, Oalrv.

Zur Konservierung
der Schuhe und Stiefel, Pferde¬
geschirreu. s. w. ist das alterprobte
Schuhfett Marke Büffelhaut von
keinem andern Fett erreicht.

Es ist nur echt in Blechbüchsen
mit der Schutzmarke

„Wffrlhaut"
zum Preis von SO und 40 Pfg. in
nachstehenden Handlungen zu haben:

Oa.1v : Luxen vreiss.L. 0. Länder,
ll. 0. Laxer 's Laolck.0. Sakmann V̂ve.
L. Svdauklsr.
I-. Sodlotterdsek.
Otto 8ti ekel.

Altdenxetelt:  Venxlsr  Wrvs.
Oeedinxen: ll. Lrauss.
Hirsau : Lerä. ll'dnmm.

Otto  äüäIer.
lUvdeurvII: kr. Ls 2.
Stamwdvim, I-. Vks1s «.
Leudulaed: ll. 8ssxsr.

8

tK

«L

Wcsstua -Apfelstneu
lachend-frische, goldgelbe Früchte, Pofikorb
(10 Pfd. Brutto) ca. 30—40 St ., franco
incl. Verp. 3. , ganze KisteS bis
300 St . S.— bis 9,50 ab hier geg.
Nachn. kiicksrcl Kox , LUckVruoftt-
lmpvrl , Duisburg s . llft.

Lslteets«leuteode Sobaumvsiu-LsUersi
Voxruoüvt lSLV.

limler Nt.
2u baden bei:

Lmil Keorxli, »
0. 8eexer , Lpatbeker, I
rb . V̂lelanck, ^lte i

Lpotbsks. '
Oustav Veil , Uisbenriell.

6. L. Kvsslvf L Oiv. Lsslingsn.
L. lV. Uoüieksranten.

v.» NSt»««-» aas kr«u>pulv«r
kür Lodivsins

xo». xssoNütrt aotsr Ho. ISIS
«rroab krsootuot, vsrdütst Vsioboxkaoe»

äa« Ltatj kov-lrvi raiods » F«tt->-»>äso rrrrä srlolokborb äl» Xtrtmrvv».
-Ll»a »ovt « »r>kovtz« ^ lrra »". k,r
voki-obtol m. »r» k. (̂ sbrauovonuv , KVkhr.

bei Id . Vlelanä, Lite ^xotbsks.

Gesucht
ein junger Mann mit schöner Handschrift,
der in seinen Freizeiten einige Ab¬
schriften besorgen könnt«. Offerten an
die Exped. d. Bl. erbeten.

mit dritteln Jahrgang,
wobei ich auf eine neue
Miniatur -Taschen-Ausgabe

aufmerksam mache, empfiehlt in großer
Auswahl

Avül Sö2r § ü.

E

Beinberg.
Die beim Aufbau seiner Scheuner

erforderliche
Zimmer- ««d Maurer¬

arbeit
vergiebt Donnerstag,  den 11. März
d. IS., nachmittags1 Uhr, im „Hirsch"
im Submissionswege und erteilt weitere
Auskunft

Fr . Keck, Bauer.

NeloNtlSolle,tr—rstrr— ^

Vsrslnlsts Psds -Iksn:
c. o. «o,«r L VI». u. vrin>. »„Ul jr.

UrireU
I-Iakat« vr r̂olitNok».

Frisch gebrannterllttlk
ist jederzeit zu haben, das Meß zu 36 A
sowie Dnugkalk, bei Abnahme von
20 Simri pr. Simri 20 -H, bei

G. Eitel.

Intelligenter

findet in einer Thüringer Fabrik
dauernde und lohnende Beschäfti¬
gung in Westen Vorderteilen auf
Fangstuhl mit Stechapparat.

Offerten erbeten unter 0. IVO
in der Exped. d. Bl.

Teinach.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

W . Schimmel, Flaschner.

Laufmaschen.
Ein der Schule entlassenes Mädchen

findet bis Ostern Stelle.
Ebendaselbst wird ein guterhaltenes

3rädriges Kinderwägelchen zu kaufen
gesucht.

Auskunft bei der Expedition.

Stammheim.

Aäcker gesucht.
Ein jüngerer Bäcker kann sogleich

oder später eintreten bei
Fr . Wohlgemuth.

Eine noch bereits neue Backmulde
hat zu verkaufen der Obige.

Hof Dicke.

Tssl
empfehle extra gereinigten

Sommerweizen
L 9 pr. Ztr. ab hier

Gulspächter Iahrion.

4 St . Kanarierchahnen,
gute Sänger, sowie8 St . Hennen
hat billig zu verkaufen

Ulrich Burkhardt b. Rößle.

Schömberg.
Am Sonntag » den 14. März»

findet

große Hundebörse
im Lamm  dahier statt, wozu höflich
einladet

M . Bäuerle z. Lamm.

Eine trächtige

Iiege
zu verkaufen gesucht. Von wem, ist zu
erfragen im Compt. d. Bl.

1 Hochlrächlige Ziege
hat zu verkaufen

Witwe Reinhardt,  Stammheim.

NDer seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker»

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in einpfehlendc Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 60 Ps . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker" versehen; man weise
' daher Schachteln ohne roten '

Anker als unecht zurück.W
kur Keltin^ von Irullt (8uellt!
i versend. Anweisung nach Mjähriger

approbierter Methode zur sofortigenMradikalen Beseitigung, mit, auch ohne
s » Vorwissen, zu vollziehen, Ab keine
' » Berufsstörung . "HZLi Briefen sind
60 Pfg . in Briefmarken beizufügen. Man
adressiere : Dt>. Lonstrikx , Droguist,
Stein (Aarsau ), Svdvvin . Briefporto
20 Pfg.

Liebenzell.
Ein jüngeres Mädchen
wird gesucht auf 1. April oder Georgii
von

^ok . PFnommvn,
Bäcker und Wirt.

für garantlrt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordischeöottioävrn
Me versenden zollsrel, »egen Nechnahm« (sedet
beliebig« Quantum) Gute neue Bett¬
feder « der Psd. stlr 60 P!g,. 80 M .. 1 M„
lW . 2» Pfg.u. l M. 40Pfg . jKeine prima
Halbdaunen IM 60 Psg. . IM .80 Psg. ,
Polarfedern : balbweltz 2 M.. weist
2 M. 80 vtg. u. 2 M. KO Psg-, Silber-
weist « Bettfever « 8 M., 8 vr. KO Pks-,
4 M.. 5 M. ; ferner: Echt chinesische
Ganzdaune « lichrfarlkräsiig) 2 M. 50M.
u» 8 M, Verpackung zum Sostcnp»«ise. »- » ei
B-irSgen von mindesten» 7VM 5«s, Rabatt. —
Silchigekllende» brreitwiglgN zunickgenonunen.ksefivrLOy. ln llyrkorck in Wests

Wohnungs-Mietverträge
sind zu haben in der Druckereid. Bl.

Druck und Verlas der«. Orlschläsrr 'schru  Vuchdrucknei. Verantwortlichr Paul «dolsf  i « «alw.
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